
Warum bin ich ein 
Siebenten-Tags-Adventist? 
Liebes ATS-Mitglied,  
liebe Schwester, 
lieber Bruder,  
 
Als ich mich 1955 an einem Jugend-
sabbat als 14jähriger taufen ließ, gab 
es nach einer hundertjährigen Mission 
weltweit eine halbe Million Adventis-
ten. Heute gibt es rund 16 Millionen 
Gemeindeglieder. Was berechtigt uns 
als Siebenten-Tags-Adventisten welt-
weite Mission zu betreiben? Sind wir 
nur eine Kirche unter vielen? Oder 
haben wir einen bestimmten Auftrag 
von Gott? Wo liegt unsere Existenz-
berechtigung?  
 
Die kurze Antwort lautet: In der Ver-
kündigung der Botschaft von Offb 
14,6-12. E.G. White schrieb: ăDie 
STA sind der Welt in einem besonde-
ren Sinn als Wächter und Lichtträger 
gesetzt worden. Ihnen ist die letzte 
Warnung für eine untergehende Welt 
aufgetragen; herrliches Licht scheint 

ihnen aus dem Worte Gottes. Ihnen 
ist eine sehr wichtige Aufgabe zuteil 
geworden, nämlich die Verkündigung 
der ersten, zweiten und dritten En-
gelsbotschaft..ò (Sch III, 246). Ich 
kenne keine andere Kirche, welche 
die dreifache Engelsbotschaft welt-
weit verkündigt und vor dem Malzei-
chen des Tieres warnt. Dies ist ein 
besonderes Kennzeichen der Ge-
meinde der Übrigen. Wenn diese Bot-
schaft nicht 
mehr verstan-
den, bejaht 
und verkündet 
wird, kommt 
es in der Ge-
meinde zu ei-

ner Identitäts-

krise und missi-

o n a r i s c h e n 

Schwächung... 
  
 

               
 

18. ATS-Jugendsabbat Oktober 2009  
      Der Sabbat 

Der schönste Sabbat  
meines Lebens 
Das Thema des vergangenen ATS-

Jugendsabbats war ĂDer Sabbatñ. Da 

wusste ich allerdings noch nicht, dass 

dies der schönste Sabbat meines bisheri-

gen Lebens werden würde. Mein Name 

ist Sebastian und ich komme aus der 

Gemeinde Soest (NRW). Momentan 

besuche ich die Josia Missionsschule in 

Isny.  

 

Durch die Predigt von Jo Ann Davidson 

durfte ich erkennen, wie wichig dieser 

Tag doch für jeden einzelnen Menschen 

ist und wie sehr Gott diesen Tag geseg-

net hat und auch heute immer wieder 

aufs neue segnet. Ich durfte es durch die 

Predigt aber nicht nur hören, ... 
               weiter auf Seite 4 

Helmut Mayer 

Termine:  

2. Oktober 2010, ATS-Jugendsabbat in Bad 

Windsheim mit  Scott Mayer 

5.ð7. November 2010, ATS-Jahrestagung in 

Schwäbisch Gmünd mit Gary Gibbs 

10. ï 12. Dezember 2010 ï Symposium 

Offenbarung in Fellbach bei Stuttgart 

2. April 2011 ï Jugendsabbat in Krelingen 

1. ï 3. Juli 2011 ï Jahrestagung in Krelin-

gen 
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... Warum bin ich ein Siebenten-Tags-Adventist  

@ T S   -   N E W S 

Ein weiterer Grund wird in Offb 12,17 und 14,12 genannt. Gott wird in den letzten Tagen eine sichtbare Gemeinde haben, 

die sein Gesetz unverändert gelten lässt, verkündet und durch ihr Leben bezeugt. Er wird Männer und Frauen haben, die 

seine Gebote aus Liebe und Dankbarkeit f¿r die durch Jesus vollbrachte Erlºsung halten. In Jesaja 56,1 sagt Gott ĂMein 

Heil ist nahe, dass es komme, und meine Gerechtigkeit, dass sie offenbart werde.ñ ï Das ist echt adventistische Verkündi-

gung. Die Nähe des Heils, das Kommen der göttlichen Gerechtigkeit, erfordert eine neue Lebenshaltung. Darum beginnt 

Vers 1 mit den Worten: ĂAchtet auf das Recht und ¿bt Gerechtigkeit!ñ In Vers 2 wird uns gesagt, dass dazu auch die Heili-

gung des Sabbats gehºrt. Gott sagt: ĂWohl dem Menschen, der dies tut, und dem Menschenkind, das daran festhªlt, das den 

Sabbat hªlt und nicht entheiligt.ñ Jesaja erklªrt unmissverstªndlich: Gottes Endzeitgemeinde wird eine den Sabbat heiligen-

de und verkündende Gemeinde sein.  

 

In Offb 12,17 wird noch ein weiteres Kennzeichen der letzten Gemeinde 

genannt. ĂUnd der Drache ward zornigé und ging hin zu kªmpfen gegen 

die ¦brigen,é die das Zeugnis Jesu haben.ñ Was ist dieses Zeugnis Jesu? 

In Offb 19,10 wird erklärt: ĂDas Zeugnis Jesu ist der Geist der Weissa-

gung.ñ Die Gemeinde der ¦brigen ist eine prophetisch gef¿hrte Gemeinde. 

Als STA sind wir überzeugt, dass sich diese prophetische Führung im Le-

ben und Wirken und in den Botschaften von Ellen G. White unter uns of-

fenbart. Ihre Schriften und Bücher sind eine fortwirkende Stimme der 

Wahrheit. Sie geben der Gemeinde Trost, Führung, Unterweisung und Zu-

rechtweisung und leiten sie ständig dazu an, alle Lehre und Erfahrung ein-

zig und allein am Maßstab der Bibel zu prüfen. Wer sich unvoreingenom-

men mit den Botschaften und Ratschlägen befasst, die Gott seiner Gemein-

de durch E.G. White gesandt hat, kommt zu der Gewissheit, dass Gott 

durch sie gesprochen hat, um seine Gemeinde vor Fanatismus, Gesetzlich-

keit, Pantheismus und anderen Irrwegen zu bewahren und sie in ihrer welt-

weiten Mission anzuleiten.  

 

Die vierte Antwort auf die Frage: Warum bin ich Adventist? lautet: Weil diese Gemeinde das ewige Evangelium unver-

kürzt und unverfälscht verkündigt. In einer Zeit, in der die Göttlichkeit Jesu geleugnet wird 

und menschliche Heilslehren die christlichen Kirchen durchdringen, verkündet Gottes letz-

te Gemeinde das ewige Evangelium von Gottes erlösendem Handeln in Jesus Christus. Sie 

zeigt auf, dass es nur einen Mittler zwischen Gott und den Menschen gibt, nämlich den für 

unsere Sünden gekreuzigten und zu unserer Rechtfertigung auferweckten Sohn Gottes. 

E.G. White sagt: ĂVon allen, die den Namen Christen tragen, sollten STA Christus am 

meisten vor der Welt erheben. Der große Mittelpunkt aller Reden muss Jesus Christus bil-

dené Lasst eure ganze Kraft 

darauf gerichtet sein, verirrte, 

verwirrte, verlorene Seelen auf Gottes Lamm zu weisenñ (DE  S. 

138/141). 

 

Die fünfte Antwort auf die Frage: Warum bin ich Adventist? 

lautet: Weil diese Gemeinde Gottes Gerechtigkeit und die Zeit 

des Gerichts verkündigt. Im Untersuchungsgericht wird offen-

bart, dass Gott gerecht handelt, wenn Jesus bei seiner Wieder-

kunft bestimmte Menschen in Gottes Reich holt und andere zu-

rückbleiben werden. In einer Zeit, da viele nur eine billige Gnade 

predigen und Jesu Richteramt leugnen, hat Gott eine Gemeinde, 

die lehrt, dass die Stunde des Gerichts gekommen ist. Diese Bot-

schaft bereitet Menschen in allen Ländern darauf vor, jetzt jede 

Sünde zu bekennen, die Gerechtigkeit Christi durch den Glauben 

zu empfangen und Gott zu gehorchen.  

 

Die sechste Antwort auf die Frage: Warum bin ich Adventist? lautet: Weil Gott eine Gemeinde hat, die eine Botschaft der 

Lebensreform verkündigt. Diese Botschaft lautet: ĂF¿rchtet Gott und gebet ihm die Ehre.ñ Auf welchem Wege kºnnen wir 

Gott die Ehre geben? In 1. Kor 6,19.20 steht: ĂWisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des heiligen Geistes ist, der in 

euch ist und den ihr von Gott habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört? Denn ihr seid teuer erkauft; darum preist Gott mit 

eurem Leibe.ñ Gottes Endzeitgemeinde ruft dazu auf, die Gesundheitsgesetze des Schºpfers zu beachten und ihn  dadurch 

zu ehren, anstatt den von Gott geschaffenen und durch Christus teuer erkauften Leib zu zerstºren. ĂOb ihr nun esst oder 

trinkt oder was ihr auch tut, das tut alles zu Gottes Ehre.ñ (1. Kor 10,31)                                                                             

Jesus als Hoherpriester 

...das ewige Evangelium 

unverkürzt und unverfälscht 

verkündigt. 

Die Gabe des Geistes der Weissagung als Kennzeichen der 
letzten Gemeinde 
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Buchbesprechung von Roger W. Coon , Eine Gabe, die Licht bringt: Ellen G. White ï eine echte Prophetin?  

... Warum bin ich ein Siebenten-Tags-Adventist  

Israel grub tief mit uns in Lukas Kapitel 15 und fing in der Predigtstunde mit 

dem òverlorenen Schafó an... 

Die Gesundheitsbotschaft erfüllt nicht nur eine pastorale Aufgabe. Sie betont die Verantwor-

tung des Menschen für Leib, Seele und Geist. Sie beinhaltet vor allem einen neuen, besseren 

Lebensstil, der Gott verherrlicht. Darum nimmt die Gemeinde Gottes Warnung ernst: 

ĂNehmt nicht die Forderungen dieser Welt zum MaÇstab, sondern ªndert euch, indem ihr 

euch an Gottes Maßstäben orientiert. Nur dann könnt ihr beurteilen, was Gottes Wille ist, 

was gut und vollkommen ist und was ihm gefªlltñ (Rºm 12,2 Hfa).  

 

Die siebte Antwort auf die Frage: Warum bin ich Adventist? finde ich in Offb 14,13: 

ĂSelig sind die Toten, die in dem Herrn sterben von nun an. Ja, spricht der Geist, sie sollen ruhen von ihrer M¿hsal; denn ihre 

Werke folgen ihnen nach.ñ Gottes Endzeitgemeinde hat eine biblische Antwort auf den Spiritismus, der immer stªrker alle 

Kirchen und Gemeinschaften durchdringt. Während Millionen glauben, dass die Seele nach dem Tod den Körper verlässt und 

mit den Lebenden Verbindung aufnimmt, sagt die Bibel, dass die letzte Gemeinde die Wahrheit über den Tod verkündigt. Sie 

lehrt, dass die Toten in der Erde ruhen bis zum Tag der ersten oder zweiten Auferstehung, wie es in Prediger 9,5.6 bezeugt 

wird 

 

In unseren Tagen sammelt Gott durch die Adventbotschaft die 

Gemeinde der Übrigen. Diese Gemeinde wird besonders im 

letzten Buch der Bibel prophetisch angekündigt und beschrie-

ben. Einige ihrer markanten Kennzeichen sind: 

Sie lehrt und hält alle Gebote Gottes einschließlich des Sab-

bats. 

Sie führt Menschen zum Glaubensgehorsam. 

Sie wird durch die Gabe der Weissagung geleitet. 

Sie verkündigt  in aller Welt die dreifache Engelsbotschaft. 

Sie predigt, dass Jesus die Sünde vergibt, den Menschen von 

der Herrschaft der Sünde befreit, und der Heilige  

Geist den Wiedergeborenen Gottes Gesetz ins Herz              

schreibt. 

 

Sie verkündigt, dass wir in der Zeit des Gerichts leben, der 

Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist und wir Gott durch 

unseren Lebensstil ehren sollen. Sie lehrt, dass die Menschen 

bis zur Auferstehung ruhen und dass dem Gericht verfällt, wer 

das Tier anbetet und sein Malzeichen annimmt. 

 

Ich bin glücklich darüber, seit 

meiner Jugend zu der Gemein-

de zu gehören, die Gottes Ge-

bote unverändert lehrt und 

zum Glaubensgehorsam ruft. 

Ich bin dankbar, zu einer pro-

phetisch geführten Gemeinde 

zu gehören. In bin froh, Teil 

einer Gemeinde zu sein, die einen alternativen Lebensstil prak-

tiziert. Es beglückt mich, einer Gemeinde zu dienen, die das 

ewige Evangelium weltweit predigt und Menschen die frohe 

Botschaft bringt, dass wir allein durch die Verdienste Jesu vor 

Gott gerecht geworden sind. Ich bin überzeugt, dass die Ge-

meinde eine letzte Warnungsbotschaft von Gott erhalten hat 

und die dreifache Engelsbotschaft weltweit verkündigt werden 

muss. Ich weißt es zu schätzen, dass die Gemeinde eine klare biblische Botschaft über den Zustand der Toten hat und vor den 

Gefahren des Spiritismus und des christlichen Spiritualismus warnt. 

 

Ich bin glücklich, dass ich zu der Gemeinde gehören darf, die von Gott in der Offenbarung vorhergesagt wurde und die an 

ihren biblischen Kennzeichen und an ihrer biblischen Botschaft zu erkennen ist. Dies gibt mir Sicherheit und Zuversicht in 

der immer stärker werdenden religiösen Verwirrung unserer Tage.  

 

Helmut Mayer 

Die Wiederkunft  Jesu Christi bei der Auferstehung der Gläubigen 

..weil Gott eine Gemeinde hat, 

die eine Botschaft der 

Lebensreform verkündigt 

...Ich bin dankbar, zu einer 

prophetisch geführten 

Gemeinde zu gehören. 
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Buchbesprechung von Roger W. Coon , Eine Gabe, die Licht bringt: Ellen G. White ï eine echte Prophetin?  

...18. ATS-Jugensabbat, der schönste Tag... 

Israel grub tief mit uns in Lukas Kapitel 15 und fing in der Predigtstunde mit 

dem òverlorenen Schafó an... 

...sondern ich habe es im Outreach (Haus zu Haus Arbeit) 

selbst erlebt. 

 

Eine Gruppe Jugendlicher ging in die Innenstadt um dort 

mit Lobliedern den Menschen eine Freude zu bereiten. Ich 

habe mich entschieden, während des Singens Menschen 

anzusprechen und ihnen ggf. ein Buch zu schenken, oder 

eine Umfrage bzgl. des Sabbats mit ihnen zu machen und 

genau dabei hat Gott seinen Heiligen Geist wirken lassen. 

Ganz frei und ohne Angst sprach ich die Menschen an. 

Das Schönste dabei war, dass Gott mich zu Menschen 

geführt hat, die wirkliches Interesse an seinem Wort ha-

ben. Das ist nicht selbstverständlich. So durfte ich z.B. 

einem Mann das Buch ĂAllmªchtig, Ohnmªchtig, Ge-

rechtñ schenken und wir kamen sofort ins Gesprªch. Er 

wollte wissen, warum es so viel Leid auf dieser Welt gibt, 

wenn Gott doch so liebevoll ist. Durch Gottes Führung, 

konnte ich ihm erklären, dass Gott von Anfang an, alles 

perfekt geschaffen hatte und dass die Sünde erst durch 

Satan in die Welt kam. Wir haben uns noch tiefgehender 

unterhalten und am Ende hat er mich gefragt, ob es in der 

Nªhe von Stuttgart auch Adventgemeinden gªbe. Ich sagte: ĂGanz bestimmt sogar!ñ und wollte mir schon seine Adresse auf-

schreiben, als er mir sofort seine Visitenkarte in die Hand dr¿ckte. Ich dachte nur noch: ĂWas f¿r ein groÇartiges Wunder!ñ 

Ich war total begeistert, wie Gott dieses Gespräch gelenkt hatte. Zum Abschluss durfte ich sogar noch gemeinsam mit ihm 

beten und hoffe nun, dass er den Weg zu Gott wirklich findet! 

 

Ein paar Minuten später wurde ich dann von Daniel Heibutzki gefragt, ob ich nicht noch für 

ein paar Videoaufnahmen mit von Haus zu Haus gehen wollte und in meiner Begeisterung 

habe ich direkt zugestimmt. Ich hätte nicht gedacht, dass sich die Freude in meinem Herzen 

noch steigern ließe. Aber Gott belehrte mich wiedermal eines besseren, denn das nächste 

Wunder folgte prompt, als wir an einer Tür klingelten und mit insgesamt VIER  Leuten und 

einer großen Kamera dabei, Einlass bei einer Frau bekamen, die gerade völlig im Putz-Stress 

war. Hier durfte ich mit ihr eine Umfrage machen, ihr einen Bibellehrbrief geben, konnte ihr 

ein Buch schenken und durfte noch mit ihr beten. Oh man, Gott ist so unglaublich groß! Ich 

war wirklich überwältigt und kann diese Freude in meinem Herzen kaum in Worte fassen. Es war wirklich wunderschön und 

schon fast unglaublich. 

 

Wenn Gott mir an diesem wunderbaren Sabbat etwas ge-

zeigt hat, dann das, dass es sich auf jeden Fall lohnt für 

IHN zu Menschen zu gehen und dass man gerade am Sab-

bat so gute Gespräche über IHN führen kann. Ich durfte 

wirklich hören und dann auch noch selbst erleben, wie sehr 

Gott den Sabbat segnet und wie sehr er diesen heiligen und 

wunderbaren Tag dafür benutzt, um uns zu segnen und zu 

erfreuen. Ich bin sicher, dass Gott dieses Geschenk an je-

den einzelnen Menschen auf dieser Welt weitergeben will 

ï wir müssen einfach nur die Hand aufmachen und uns 

IHM zuwenden. 

 

Ich bin Gott sehr dankbar, dass er den sowieso schon schö-

nen Sabbat noch viel schöner gemacht hat ï AMEN. 

Singen in der Innenstadt... 

Ich hätte nicht gedacht, dass sich 

die Freude in meinem Herzen 

noch steigern ließe. Aber Gott 

belehrte mich eines besseren... 

Jo Ann Davidson und Übersetzerin Gabriele Pietruska 
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Heiligung bedeutet, in der Liebe zu wachsen 

@ T S   -   N E W S 

Dr. Roy Gane (Andrews Universität) auf der ATS-Jahrestagung 2009 in Krelingen 

 

Vor rund 650 Besuchern des ATS-Bibelwochenendes im christlichen Rüstzentrum Krelingen (28.-

30.8.09) sprach Roy Gane Ph.D. von der Andrews Universitªt in seiner Predigt ¿ber den ĂPreis der 

Liebe Gottesñ: ĂWarum konnte Gott nicht einfach Barmherzigkeit erweisen, ohne ein Opfer zu for-

dern? Warum hat Gott nach dem Sündenfall nicht gesagt: ,Ihr Menschen habt mir sehr weh getan. Aber 

ich vergebe euchË?ñ Der Grund sei ĂGottes Art der Liebe. Sie schlieÇt nicht nur Barmherzigkeit, son-

dern auch Gerechtigkeit ein.ñ Den Zuhºrern wurde an diesem Wochenende ĂJesu groÇe Liebe: Sein 

Dienst im Allerheiligstenñ in seinen  verschiedenen Phasen als unser Hoherpriester deutlich gemacht. 

Wie wichtig ist es doch, unsere Mitmenschen darauf hinzuweisen, weil in diesem Dienst die Dimensio-

nen der Liebe Jesu zu uns und zum gesamten Universum erkennbar sind. 

 

Nach seinen vielbeachteten Referaten beim Friedensauer Forum über das Thema Heiligtum im 

April 2009 sprach Gane nun auch als Hauptreferent auf der ATS-Tagung über sein Spezialge-

biet, einfühlsam übersetzt von Johannes Kolletzki. Der Professor für Althebräisch und altori-

entalische Sprachen machte an vielen biblischen Beispielen und Vorschriften des jüdischen 

Opferdienstes und an Erfahrungen aus seinem eigenen Leben den Liebescharakter Gottes be-

greifbar. Auch in der dreifachen Engelsbotschaft und im Vorwiederkunftsgericht ist Gottes 

Liebe das wichtigste Element. Wenn dort auf das Halten der Gebote Gottes ï und damit auch 

auf die Sabbatheiligung ï hingewiesen werde, so sei der Gehorsam ein Zeichen für Heiligung. 

Heiligung aber bedeute: in der Liebe zu wachsen. 

         Sigrun Schumacher 

Auch in der dreifachen 

Engelsbotschaft und im 

Vorwiederkunftsgericht ist Gottes 

Liebe das wichtigste Element. 

Dr. Roy Gane 

Gary Gibbs 
Themen / Biographie 

 

Generalthema:     Adventistsein heuteðAnpassung oder Auftrag? 

Freitagabend:    Adventisten sind Kreationistenðwirklich? 

Sabbatvormittag:   Wer ist der Jesus der Offenbarung? 

Sabbatnachmittag  1: Vorhersagen, denen man glauben kann 

Sabbatnachmittag  2: Die Vatikan-Lösung 

Sonntagvormittag  1: Die unbeachtete Prophezeiung der Offenbarung 

Sonntagvormittag  2: Als Adventist lebenðdie große Herausforderung heute!  

 

Biographie: 

Gary Gibbs leitet als Vize-Präsident den Hope-Channel, das offizielle TV-Netz der Freikir-

che der Adventisten. Als Moderator arbeitet er in den Programmen Prophecies of Hope 

(Vorhersagen der Hoffnung) und als zweiter Sprecher f¿r World of Hope (Welt der Hoff-

nung). Er lädt auch zu Gesprächsrunden in der Sendung Bible Talk (Gesprªche ¿ber die 

Bibel) vor das Mikrofon ins Radio- Sendestudio ein und ist Verfasser verschiedener Bü-

cher, u. a. der Titel Winsome Witnessing (Gewinnendes Glaubenszeugnis), Prophecies of 

Hope (Vorhersagen der Hoffnung) und Winsome Studies in Prophecy (Prophetische Stu-

dien, die ¿berzeugen). Garyôs Erfahrungen im Seelsorgedienst umfassen seine Zeit als Ge-

meindepastor, Evangelist, Ausbilder für Verkündiger, Berater in Sachen Gemeindewachs-

tum, Gründer des online Trainingszentrums für Evangelisation vom Hope-Netzwerk und zwei 

weiteren evangelistischen Ausbildungsstätten. Seine Leidenschaft gehört dem Dienst für Menschen, damit sie ihr Leben 

rückhaltlos Jesus übergeben und sie zu lehren, wie sie die Fülle des Lebens, das er schenkt, erhalten können. Er und seine 

Frau Sherilyn haben zwei Töchter und leben in Maryland, USA. 

Bitte meldet euch bis spätestens 15.9.2010 an. Eine Einladung liegt diesem Newsletter bei. Anmeldungen an: 

Kornelia Gelbrich, Wannenweg 9/1, 74394 Hessigheim, Tel. 07143-963430; kornelia.gelbrich@gmx.de 

ATS-Jahrestagung 2010  
Adventistsein heuteðAnpassung oder Auftrag? 

Gary Gibbs 



Seite 6 

Buchempfehlungen 

@ T S   -   N E W S 

 

Wer die heutigen Fragen in Bezug auf die Auslegung der Bibel wirklich ausreichend ver-

stehen will, braucht dieses Buch. Es behandelt aktuelle Fragen und Anliegen und be-

schreibt, was eine hohe Sicht der Bibel im Gegensatz zu anderen Ansätzen bewirkt. Dieses 

Buch, das von acht unserer angesehensten adventistischen Theologen geschrieben wurde, 

sollte zur ersten Wahl eines jeden gehören, der ernsthaft die Bibel studiert.  

 

 Offizieller Verkaufspreis am Büchertisch  7,95 ú 

 Für ATS-Mitglieder             nur  5,00 ú  

 

 

 

 

 

 

Durch Desmond Ford, Walter Rea und andere sind Fragen zu zwei wichtigen Lehren unse-

rer Freikirche aufgekommen. Hierbei handelt es sich hauptsächlich um Fragen, die im Zu-

sammenhang mit dem Heiligtum und der Gabe der Weissagung stehen. Wir hoffen, dass 

diese Broschüre dem Leser hilft, die Wahrheit besser zu erkennen und dadurch festes Ver-

trauen in die Gabe der Weissagung zu gewinnen.  
 
 Offizieller Verkaufspreis am Büchertisch  7,90 ú 

 Für ATS-Mitglieder             nur  5,00 ú 

 

 

 

 

 

 

 

Wie entfaltete sich die prophetische Gabe im täglichen Leben von Ellen G. White? Welche 

Erfahrungen machten ihre Zeitgenossen damit und wie wirkten sie sich auf ihr Glaubensle-

ben aus? Was dachten Zeitzeugen über Ellen G. White und wie beurteilten sie ihre Rolle in 

der Geschichte? 

 

Roger W. Coon versucht, im spannenden Erzählstil Antworten auf diese Fragen zu geben.  
 
 Offizieller Verkaufspreis am Büchertisch  7,90 ú 

 Für ATS-Mitglieder             nur  5,00 ú  
 

 

 

 

 

 

 

 

       Verkaufspreis      1,00 ú 

           Für ATS-Mitglieder 1 Exemplar            kostenfrei  
 

 

 

 Bestelladresse:  
 Kornelia Gelbrich, Wannenweg 9/1, 74394 Hessigheim, Tel. 07143-963430 

 ats.deutschsprachig@web.de  
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...Buchempfehlungen 

@ T S   -   N E W S 

 

Liebe Geschwister,  

 

das Interesse an einem Sonntagsgesetz wird immer stärker. Als Christen, die den 

biblischen Sabbat heiligen, sind wir gerufen Christen, die den Sonntag als Tag des 

Herrn feiern, verlässliche und verständliche Antworten zu geben.  

  

Der Advent Verlag hat dazu das Taschenbuch Ă22 Gr¿nde f¿r die Sonntagsfeierñ neu 

aufgelegt und mit einer modernen, ansprechenden Titelseite, einem Vorwort von 

dem adv. Kirchenhistoriker Daniel Heinz, einem ergänzenden 2. Teil mit dem Thema 

ĂDer Sabbat ï ein Zeichen der Befreiungstat Gottesñ und einem von Dr. Hans Heinz 

und Dr. Daniel Heinz verfassten historischen Überblick über die Entwicklung vom 

biblischen Sabbat zum kirchlichen Sonntag, preiswert herausgegeben.  

  

Dieses Taschenbuch kann ab sofort am Büchertisch oder im Internet bestellt werden. 

Es sollte weite Verbreitung finden und für missionarische Kontakte und Bibelgesprä-

che und an dieser Thematik interessierte Menschen stets griffbereit zur Verfügung 

stellen. Ich empfehle Euch darum, mehr als ein Exemplar zu bestellen. Dieses kleine 

Buch kann Euch helfen, bei aufkommenden Fragen hilfreiche und überzeugende 

Antworten zu geben.  

                  Helmut Mayer 

 

 

Bestellungen über den Büchertisch oder direkt beim Verlag. 

Wie bereits im letzten Newsletter angekündigt, haben wir ein neues Konto. Bitte überweist den Mitgliedsbeitrag 

ab sofort auf das neue Konto:  
 

ATS-Deutschsprachiger Zweig, Gladenbach 

Postbank Frankfurt,  

Konto- Nr. 16162605 

BLZ 50010060 

 

Bei Überweisung  aus dem Ausland zusätzlich:  

BIC: PBNKDEFF   

IBAN: DE92500100600016162605 

 

Jahresbeitrag: 

Berufstªtige: 20 ú, Ehepaar: 28 ú 

Arbeitslose, Studenten und Rentner: 8 ú, Ehepaar: 12 ú  
 

Bitte im Verwendungszweck vermerken Mitgliedsbeitrag/Jahr oder  Spende oder z.B. Tagungsgebühr, 

Bücher,  etc. 

Wer eine Spendenbestätigung für das Finanzamt benötigt,  das bitte im Verwendungszweck vermerken. 

Vielen Dank an alle, die die Arbeit von ATS durch Spenden unterstützen! 

Informationen  


